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583. SBer liefert für SBieberoerfäufer 33eftanbteile für SSeb»

ftüfjle ber ôaudinbuftrie, toie Scbiffdjen iamt gubchör :c., bedgleidien
S3eftanbteile fur ©eibenminbmafd)inen? ©eff. Offerten art ÎRobert
©orabi. Kleinnted)anifer, ©d)wt)j.

584. SBer ift Käufer con einer Slrjabl SBaggond ®acf)fd)iefer
befter Qualität (fraitj) in biuetfen ©imenfionert?

585. SBer liefert anterifanifche Stbj'ehfteine, eptra jugefd)liffen
für ©tecbdler?

586. SBer liefert ©tagèrebrettdjen, fertig poliert nub ju
Weldjem greife? 9Jiafj 60 X 18 cm uttb 1 cm'bicf.

587. SBer liefert in ein ©d)uf)warengefd)äft juut 91uf£|ängen
ber SBare cirfa 1000 ritnbe ©täbe auf 1,40 m Hänge uub 3i/s cm
©ide, fauber unb aftfrei, üon Sannen» ober ähnlichem §olj?

588. SBer ift Käufer uon: 1. ©iner §od)brudmafd)ine üou
6—8 HP mit liegenbem Steffel, famt allen nötigen töeftanbteilen;
2. einem fdimiebeifetnen $rtf)fraf|nert üon 3CH.0 Kg. ©ragfraft,
biïïigft; 3. einem SBinbflügel, nod) neu?

589. SBer ffat eine Sledjfdfeere für fpanbbetrieb, für 93led)e
bid 10 mm ©ide, ju uetfaufen

590. SBer wäre Käufer Don einem SBaggon Stieget» unb
©perrljolj, wie aud) üon einem SBaggon §otjftöcfli?

SiîîtîîîOtlra.
Sluf grage 546 'eile mit, baft id) Käufer üon fpatronenftülfen

bin. §. Kleiner!, S3tel unb SBintertljur.
Sluf grage 550. ©ie befte SRoftanlage für ©ägefpänefeuerung

ift biejenige üon $. Ii. öattermann it. ©öftne in SRorgeuröit)e bei
fRauteufranj in Sacbfen. ©oldfe Qefen flehen in ©ebrattd) in ben
©ägereien üon (Roman ©djerer in Siujent. g. SBälti in ©t. ©tepftan
(Dberfimmentfialj in ber ©ampffäge ©afenwpl tc.

Sluf grage 553. SBir fönn'tcu 100 ©uftenb Kodjfelleit unb
©djäufeldjen üon Slbornbolj liefern, pro 100 ©tüd §tt gr. 7. —.
©übler u. ©ie., S4rängau=SBt)la (Qüricft).

Sluf grage 555. ©ifente ©elättber, ©raljtgitter unb ©efledjte,
fowie ©raljtfiebe liefert in jeber ©intenfion nad) Stngabe ©ottfrieb
Sfopp, ©ra^twarenfabrifant in ©djaffljaufett unb in fallait.

Sluf gragen 555 unb 556. llnterjeidjneter hatte nod) eine
Sßartie ähnliche 93retter jur SSerfügttng, fowie ©rebbanf, ©dfuelt»
bopmafcpine unb uerfdjiebened SBetfjeug. g. Sferliat in SBtjl, Kt.
©t. ©aßen.

Sluf gragen 555 unb 561, SBettben ©ie ftcfj att gof. 53run,
Kettenfabri!, Sïebifon (Hujern),

Sluf grage 559. ffSfälfte üon 30 cm ©ide uttb 4 m STdnge
fann man mittelft eined gewöljnlidjen SRammflofted uott 5 Kilo»
centnern unb einem ©öpel üon ttadibefdjriebener, einfacher Kon»
ftruFtion billig einrammen, ooraitdgefeftt, baft in einer ©ittfentung
üon 20—60 m uom (ßfählungdplaft ein ebener Sßlaft üon 10 m
®urd)tneffer prgeftellt werben Fann, ber bem Sfîferb jum SRunbgattg
bient. ©er ©öpel felbft wirb ofjne (Räberüberfeftung auf folgenbe
Slrt Fonftruiert. ©ine gut in bett 33oben befeftigté, fteftenbe, eiferne
Sipe uott 6—7 cm ©urdpiteffer unb 70 cm §öpe bient einer l)öl»
jernen ©ronttnel üon ca. 1 m ©urdjmeffer jutn ©reftpunft. ®tefe
©romtitel ift aud 6 cm biden ftartpljerneit ©auben jufammen»
gefeftt ttttb mit (Reifen gebttnben. Heber biefer ©rommel uttb auf
bem Kopfe ber ©reftape liegt ber ©öpelbaittn mit einer ftatfen
©perrflinFe, bie in jabnartig gefcfjnittene ©auben ber ©rommel
eingreift, ©in ©raljtfeil, bad ben Oïantmfloij jieftt, toitb beim
SRunbgange auf bie ©romntel gewunben, fo baft 2 Umgänge bed

Sßferbed für einen £>ttb bed (Rammflofted uott 6 m genügen. §at
fid) ber (Rammflog audgelöft, fo wirb bie Sperrflinfe in ber ©rommel
audgeftoben unb biefe läuft retour, ©in ©djlag erforbert bei gutem
IJugtier wenig mehr aid eine SRinute. ' B.

Sluf grage 559. Offerte üon (fbrn. ©djmiebnteifter ©djeffotb,
3ürid), geftt gftnen bireft ju.

Sluf grage 563. 9Röd)te mit grageflctler in Korrefponbenj
treten. §. Kleinert, (Biel unb SBintertbur.

Sluf grage 563. llfttfebern ober ©tafjlbanb in jeber ©irnett»
fion, gehärtet unb ungehärtet, liefert ©D. SBeftel, SBerf^eug» unb
SBerFjeugftaftlhanblung, ©eibengaffe 14, 3üridj."

Stuf grage 564. Söetreffenb ©djladeniuolle wenben ©ie fiel)
an ü. Sruttco, SRitterftr. 2, 4">ottingen»3üf'tft-

Sluf grage 565. 150 ©efunbenliter mit 4 m ©efäll geben
auf bent erften ©etriebe ttafte 6 SfSferbefräfte. 150 Siter per ©etunbe
erforbetn 3J cm weite Dföljren unb ift bann ber ©efäiloerluft für
30 m fRoftrleiturg 65 cm unb fönnen bei biefer ©rudfjölje Uon 3 mm
SBled) (i'ftetlt werben, ©ie färatlicben-SRünbuttgen bed ©inlaufed
utüffen jufämmeu 150 cms Querfdjnittwàte hoben, ©ie ©urbine
mad)t bei 90 cm ©urdjmeffer 80 ©ouren itt 1 SRinute unb hat
bei biefer Umlaufdjahl ben beften SRujjeffelt. gür bad angegebene
©efälle hot bad ©pftem ©irarb mit enger ©djaufelung einige
SfSrocente meftr Stufteffett. ©a biefe ©urbir.e mit nur teilweifer S3e»

auffdjlagung erftellt luérben fatttt, fo ntuft für guten SBafferabfluft
geforgt werben, benn ©pftem («irarb barf nieftt ind Unterwaffer
tauchen. B.

Sluf grage 567. Klauen uttb §orn ntüffen gebörrt werben,
um fie ftampfen ju fönnen; fie müffen aber feftr warm befontmen.

Slnt beften gefdjieljt cd, wenn fie über SRadjt in einen 93rotbadofen
gel-gt werben fönnen, aud) fann man in ©ampffeffelöfen börren,
wenn man Sprn ober Klauen über 9?ad)t in bie 3üge legt. SBenn
Öotn unb Klauen redjt gebörrt fittb, fann man fie mit ben §änben
äerbrüden.

Sluf grage 567. Um ein mirflidj guted Klauenputoer ju
erhalten, ift folgenbed SSerfaftren pit beobad)ten. SRan bringt bie
Klauen in eilten Ofen, in welchem bie SSärme uorftanben, wie un»
gefähr in einem SBadofeit, nadibem bad 33rot fjeraudgenommen, unb
foil ber 3ug etwad geöffnet fein, bamit ber unangenehme ©erudj,
ber bei bem ©örren entfteht, in bad Kamin entweichen fann. ©ie
Klauen werben fo manchmal in ben Ofen gebracht, bid fid) biefelben
mit einem Heineren §ammer leidit jerfcfjlagen (äffen ober be.im
Sdilagen audeinanber fallen unb werben aldbatm ju Sßulu.r ge»
floften, welched, trenn ridjtig behanbelt, bie gatbe üon SRaidmehl
annehmen foil, ©er richtige ©örrungdprojeft geht nur langfant
üor fid) unb ift ju ftarfe $itse ju uermeiben, weil, wenn fie ju
fliegen anfangen, bie Kraft uet loren ginge. Heber allfällig weitere SSer»

tuenbung erteilt Sludfunft 6. SBetiel, ^etfjeug» unb iSerfjeugftahl»
hanblung, ©eibengaffe 14, gürid).

Sluf grage 569. SBiinfdie mit gragefteller in Korrefponbenj
ju treten. ©. ©ud)fd)mib, ®red)dler, ©ftunborf b. grauenfelb.

Sluf grage 570 biene gljnen, baft id) ©armfaiten befter Qua» •

lität in jeber gewünfdjten ©ide liefere. SJouid S3orgogtton, Söafel.

Sluf grage 570. ©ebrüber Joug, Sfîitfifalienhanblung, ©t.
©allen, liefern fold)e ©armfaiten.

Sluf grage 571. gebed beliebige Quantum gebämpfte 30 mm
Söucljettbretter, bei erftmaliger ©enbung in 2—3 SBodjen, liefert
g. ©rel), öäge, Sljayttgen b. ©djaffhaufen.

Sluf grage 571 habe id) ju bemerfen, baft idj ftetd gebämpfte
Kuchenbretter liefern fann. fRoman ©cfjerer, ©äg werf, Sîujern.

Slùf grage 573. Ööljerne Kacfntulben liefert in fchöner, fo»
liber Slrbeit ju annehmbaren ißreifen g. SRüller, Küfer ur.b Kitbler,
Slltftetten bei Qörid).

Sluf grage 573. Slnt ©gle, Küfer, Sllt @t. gohann (©oggett»
bürg) liefert tjBljerne Kadmulbtu, fowie jeber Slrt fjöljerne SRtld)»
unb SBafd)gefd)irre.

Sluf grage 575. ©ürre tfdjene Dtunbhöljer, 10—20 cm bid,
liefert Kail SRüller, ©antpffäge, SRitHhe'w (©hurgau).

®fe Wetttcitt&c 4ßcttdit)cil ift willend, bie Srfteüting uon
ca. 3660 laufettbe SReter ©rainage in Slccorb ju geben. Heber»

nefttner haben ihre ©ingaben auf einzelne Slbteilungeit ober bad
©attje bid juin 20. Slouember b. g. bem ©emeinberate etnjureid)en.
Kläre uttb Koftenberedjnuttg liegen auf ber ©emeinberatdfanjlei
jttr ©infieftt offen.

tteöcr bett *8au einer netten 92Birtfd)aftdf)üttc beim (Sid»
felb Ocrlifon wirb hiemit Konfurrenj eröffnet. K'äne unb S3att»

uorfchriften liegen beim Kfäftbenten, §crrn alt ©emeinöeautmattn
©ujer in Oerlifon, jur ©inficht offen unb finb allfällige ©ingaben
bid juin 14. Siooember 1893 ebeitbafelbft eiitjitretdjen.

S» SBftljler, SOiettgcr itt Cerlifott, ift SBidend, auf feiner
Siegenfdjaft ein SBohnljaud erftellen ju laffen unb eröffnet Konfurrenj
für llebernehmer fämtlid)er Slrbeitett. ©ie bejüglicften K'öne finb
jur ©inficht aufgelegt.

©ie OHafer» unb Sdjreincrarbciten für bie ©rtueiterungd«
baute bed §arbfd)ulhaufed, Kreid III, Sarid), follett in Slccorb ge»
geben werben. K'äne unb Hebernahmdbebingttngen liegen im Öod)»
bauatnte ber ©tabt giiricft (@tabtl)aud, 2. ©tage) jur ©inficht auf,
bie betreffeitbett SSoraudmafte fönnen bafelbft bejogen werben.

Uebernahmdofferten finb uerfdjloffen, mit ber Stuffdjrift ,,§arb»
fchulftaud" uerfehett, bid fpäteftend SRontag ben 113. Sloüember,
abettbd 6 HE)r, an ben S3auüorftanb, §errn ©tabtrat ®r. Ufteri,
eirjufenbett.

SSifterftäbe, SReftftangen, SReftlatten, SfiüeHterlatten, SRaftftäbe
mit gewöhnlid)en unb SRebuftiondteilungen, SBerfbänfe, SRobetlmafte,
SBaummeftfluppen, SRollbanbmafte, SRecpenfcbieber unb Qeichnungd«
utenfilien liefern £$. ©iegrift u. (Sie., SRaftftäbefabrif,

© d) a f f h a u f e n.
223] gduftrierte ?}JreiSItfte frartfo. -

Genügend Stoff zu einem Damenkleid |
Wollstoffe, hübsche Dessins, per Kleid Fr. 4. 50. Muster umgehende pPhantasiekleid (reine Wolle) „ „ Fr. 5.70. Muster umgehends k
Cachemirkleid (reine Wolle) „ „ Fr. 6. 30. Muster umgehends
Tuchkleid geschmackvollst „ „ Fr. 7.50. Miister umgehends K
Changeant-Diagonalkleid „ „ Fr. 10.50. Muster umgehends
Cheviotkleid, schwarz u. blau, reine Wolle, pr.KleidFr.il. 70. Must. umg. ||— Muster sämtlicher Damen u. Herrenkleiderstoffe (ein Herren- S
Cheviot-Anzugstoff complet Fr. 8. 45), Flanelle einfachster und feinster
Arten versenden franco auf Wunsch direct ins Haus §h

Oettinger A Cie. Centraihof, Zürich. f
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58Z. Wer liefert sur Wiederverkäufer Bestandteile für Web-
stuhle der Hausindustrie, wie Schiffchen samt Zubehör :c,, desgleichen
Bestandteile sur Seidenwindmaschinen? Gest. Offerten an Robert
Coradi. Kleinmechaniker, Schwyz.

584. Wer ist Käufer von einer Anzahl Waggons Dachichiefer
bester Qualität (franz in diversen Dimensionen?

585. Wer liejert amerikanifche Abziehsteine, extra zugefchliffen
für Di ecksler?

58k. Wer liefert Etagsrebrettchen, fertig poliert und zu
welchem Preise? Maß 6t) X 16 ein und 1 oradick.

587. Wer liefert in ein Schuhwarengeschäft zum Aushängen
der Ware cirka 1666 runde Stäbe aus 1,46 nr Länge und N/z ooa
Dicke, sauber und astfrei, von Tannen- oder ähnlichem Holz?

588. Wer ist Käufer von: 1. Einer Hochdruckmaschine von
6—8 L? mit liegendem Kessel, samt allen nötigen Bestandteilen;
2. einem schmiedeisernen Drehkrahnen von 3lX6 Kg. Tragkraft,
billigst; 3. einem Windflllgel, noch neu?

589. Wer hat eine Blechscheere für Handbetrieb, für Bleche
bis 16 nana Dicke, zu verkaufen?

599. Wer wäre Käufer von einem Waggon Riegel- und
Sperrholz, wie auch von einem Waggon Holzstöckli?

Antworten.
Auf Frage 54k 'eile mit, daß ich Käufer von Patronenhülsen

bin. H. Kleinert, Viel und Winterthur.
Auf Frage 559. Die beste Rostanlage für Sägespäneseuerung

ist diejenige von H. L. Lattermann u. Söhne in Morgenröthe bei
Rautenkranz in Sachsen. Solche Oefen stehen in Gebrauch in den
Sägereien von Ronian Scherer in Luzern, I, Wälti in St. Stephan
(Obersimmenthal) in der Dampssäge Safenwyl ?c.

Auf Frage 55!t. Wir könnten 166 Dutzend Kochkellen und
Schäuiclchen von Ahornholz liefern, pro 166 Stück zu Fr. 7. —.
Gubler u. Cie., Brängau-Wyla (Zürich).

Auf Frage 555. Eiserne Geländer, Drahtgitter und Geflechte,
sowie Drahtsiebe liefert in jeder Dimension nach Angabe Gottsried
Bvpp, Drahtwarensab-ckant in Schaffhausen und in Hallau.

Aus Fragen 555 und 55k. Unterzeichneter hätte noch eine
Partie ähnliche Bretter zur Verfügung, sowie Drehbank, Schnell-
bohrmaschine und verschiedenes Werkzeug. I. Berliat in Wyl, Kt.
St. Gallen.

Auf Fragen 555 und 56t, Wenden Sie sich an Jos. Brun,
Kettenfabrik, Nebikon (Luzern),

Auf Frage 559. Pfähle von 36 ona Dicke und 4 na Länge
kann man mittelst eines gewöhnlichen Rammklotzes von S Kilo-
ccntnern und einem Göpel von nachbeschriebener, einfacher Kon-
struktion billig einrammen, vorausgesetzt, daß in einer Entfernung
von 26—66 w vom Pfählungsplatz ein ebener Platz von 46 rn
Durchmesser hergestellt werden kann, der dem Pferd zum Rundgang
dient. Der Göpel selbst wird ohne Räderübersetzung auf folgende
Art konstruiert. Eine gut in den Boden befestigte, stehende, eiserne
Axe von 6—7 ona Durchmesser und 76 cru Höhe dient einer höl-
zernen Trommel von ca. 1 na Durchmesser zum Drehpunkt. Diese
Trommel ist aus 6 ora dicken harthölzernen Dauben zusammen-
gesetzt und mit Reifen gebunden, lieber dieser Trommel und auf
dem Kopfe der Drehaxe liegt der Göpelbaum mit einer starken
Sperrklinke, die in zahnartig geschnittene Dauben der Trommel
eingreift. Ein Drahtseil, das den Rammklotz zieht, wird beim
Rundgange auf die Trommel gewunden, so daß 2 Umgänge des

Pferdes für einen Hub des Rammklotzes von 6 rn genügen. Hat
sich der Rammklotz ausgelöst, so wird die Sperrklinke in der Trommel
ausgehoben und diese läuft retour. Ein Schlag erfordert bei gutem
Zugtier wenig mehr als eine Minute. ^ ö.

Auf Frage 559. Offerle von Hrn. Schmiedmeister Schesfold,
Zürich, geht Ihnen direkt zu.

Auf Frage 562. Möchte mit Fragesteller in Korrespondenz
treten. H. Kleinert, Biel und Winterthur.

Auf Frage 562. Uhrfedern oder Stahlband in jeder Dirnen-
sion, gehärtet und ungehärtet, liefert Eo. Wetzel, Werkzeug- und
Werkzeugstahlhandlung, Seidengasse 14, Zürich.

Auf Frage 564. Betreffend Schlackenwolle wenden Sie sich

an L. Brunco, Ritterstr. 2, Hottingen-Zürich.
Auf Frage 5K5. 1S6 Sekundenliter mit 4 irr Gefäll geben

auf dem eisten Gelriebe nahe 6 Pferdekräste. 1S6 Liter per Sekunde
erfordern 36 om weile Röhren und ist dann der Gesällverlust für
36 irr Rohrleitung IS VIN und können bei dieser Druckhöhe von 3 lnw
Blech erstellt werdm. Die sämtlichen Mündungen des Einlaufes
müssen zusammen t66 orn^ QuerschnittwUle haben. Die Turbine
macht bei 36 ana Durchmesser 86 Touren in 1 Minute und hat
bei dieser Umlausszahl den besten Nutzeffekt. Für das angegebene
Gefälle hat das System Girard mit enger Schaufelung einige
Procente mehr Nutzeffekt. Da diese Turbine mit nur teilweiser Be-
ausschlagung erstellt werden kann, so muß für guten Wasserabfluß
gesorgt werden, denn System Girard darf nicht ins Unterwasser
tauchen. L.

Auf Frage 5K7. Klauen m d Horn müssen gedörrt werden,
um sie stampfen zu können; sie müssen aber sehr warm bekommen.

Am besten geschieht es, wenn sie über Nacht in einen Brotbackofen
gel'gt werden können, auch kann man in Dampfkesselöfen dörren,
wenn man Horn oder Klauen über Nacht in die Züge legt. Wenn
Horn und Klauen recht gedörrt sind, kann man sie mit den Händen
zerdrücken.

Auf Frage 5K7. Um ein wirklich gutes Klauenpuloer zu
erhaltiir, ist folgendes Verfahren zu beobachten. Man bringt die
Klauen in einen Ofen, in welchem die Wärme vorhanden, wie un-
gefähr in einem Backofen, nachdem das Brot herausgenommen, und
soll der Zug etwas geöffnet sein, damit der unangenehme Geruch,
der bei dem Dörren entsteht, in das Kamin entweichen kann. Die
Klauen werden so manchmal in den Ofen gebracht, bis sich dieselben
mit einem kleineren Hammer leicht zerschlagen lassen oder be.im
Schlagen auseinander fallen und werden alsdann zu Pulv.r ge-
stoßen, welches, trenn richtig behandelt, die Farbe von Maismehl
annehmen soll. Der richtige Dörrungsprozeß geht nur langsam
vor sich und ist zu starke Hitze zu vermeiden, weil, wenn sie zu
fließen anfangen, die Kraft ver loren ginge. Ueber allfällig weitere Ver-
Wendung erteilt Auskunit E. Wetzel, Werkzeug- und Werkzeugstahl-
Handlung, Seidengasse 14, Zürich.

Auf Frage 569. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. G. Tuchschmid, Drechsler, Thundorf b. Frauenfeld.

Auf Frage 579 diene Ihnen, daß ich Darmsaiten bester Qua-
lität in jeder gewünschten Dicke liefere. Louis Borgognon, Basel.

Aus Frage 579. Gebrüder Hug, Musikalienhandlung, St.
Gallen, liefern solche Darmsaiten.

Auf Frage 57t. Jedes beliebige Quantum gedämpfte 36 rarn
Buchenbrelter, bei erstmaliger Sendung in 2—3 Wochen, liefert
I. Trey, Säge, Thayngen b. Schaffhausen.

Auf Frage 57t habe ich zu bemerken, daß ich stets gedämpfte
Buchenbretter liefern kann. Roman Scherer, Säg werk, Luzern.

Aüf Frage 572 Hölzerne Backmulden liefert in schöner, so-
lider Arbeit zu annehmbaren Preisen I. Müller, Küfer und Kübler,
Altstetten bei Zürich.

Auf Frage 572. Ant Egle, Küfer, Alt St. Johann (Tozgen-
bürg) liefert hölzerne Backmuldm, sowie jeder Art hölzerne Milch-
und Waschgeschirre.

Auf Frage 575. Dürre eschene Rundhölzer, 16—26 orn dick,

liefert Karl Müller, Dampfsäge, Müllheim (Thurgau).

Submissions-Anzeiger.
Die Gemeinde Wettsweil ist willens, die Erstellung von

ca. 3666 laufende Meter Drainage in Accord zu geben, lieber-
nehmer haben ihre Eingaben auf einzelne Abteilungen oder das
Ganze bis zum 26. November d. I. dem Gemeinderate einzureichen.
Pläne und Kostenberechnung liegen auf der Gemeinderatskanzlei
zur Einsicht offen.

Ueber den Bau einer neuen Wirtschaftshütte beim Eis-
feld Oerlikon wird hiemit Konkurrenz eröffnet. Pläne und Bau-
Vorschriften liegen beim Präsidenten, Herrn alt Gemeindeammann
Gujer in Oerlikon, zur Einsicht offen und sind allfällige Eingaben
bis zum 14. November 1833 ebendaselbst einzureichen.

I. Bühlcr, Metzger in Oerlikon, ist Willens, auf seiner
Liegenschaft ein Wohnhaus erstellen zu lassen und eröffnet Konkurrenz
für llebernehmer sämtlicher Arbeiten. Die bezüglichen Pläne sind
zur Einsicht aufgelegt.

Die Glaser- und Schreinerarbciten für die Erweiterungs-
baute des Hardschulhauses, Kreis III, Zürich, sollen in Accord ge-
geben werden. Pläne und llebernahmsbedingungen liegen im Hoch-
bauamte der Stadt Zürich (Stadthaus, 2. Etage) zur Einsicht auf,
die betreffenden Vorausmaße können daselbst bezogen werden.

Uebernahmsofferten ünd verschlossen, mit der Aufschrift „Hard-
schulhaus" versehen, bis spätestens Montag den >13. November,
abends 6 Uhr, an den Bauvorstand, Herrn Stadtrat Dr. Usteri,
einzusenden.

Visierstäbe, Meßstangen, Meßlatten, Nivellierlatten, Maßstäbe
mit gewöhnlichen und Reduktionsteilungen, Werkbänke, Modellmaße,
Baummeßkluppen, Rollbandmaße, Rechenschieber und Zeichnungs-
utensilien liefern I. Siegelst u. Cie., Maßstäbefabrik,

Schafs Haus en.
223j Illustrierte Preisliste franko.

làlenÛAenà 8totk 211 einem vamenkleitl tz
Wollstoiie, kübsoke lleseins, per Sleià fr. 4. 5V. Auster uwAskoutls R
flianìasiekleirl (relus ^VvIIo) „ „ fr. 5.7V. Auster umxedoutls W
Laekemirlìleir! (relue ^Volle) „ fr. k. 3V. Auster uulßotieucls W
luclikieill gesclimackvollst „ „ ssr. 7.50. Auster uiuxàvils M
vliangeant-0!aginiaN<>s!ä „ „ fr. >0.50. Auslor umxàeuvs >
Llivviotklviä, scdivar2 u. dlau, relue ^Volìs, pr. Sloul fr. ll.7ll. Aust. ulux. M

Auster sàintlivker llsmsn u. UerreniUeillerstolts (à Uorrsu- s
0d6viot>à2U8Ltolf complot fr. 8. 45), flanelle oiufaclisìor uucì foluster M
4rìeu vorseuclen franco auf ^Vuuscd âirect ius Saus M

9etttnA«i- »4 Clv. Cvutraltrok, 2ilniaN. D
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